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Kommt Trinkwasser bald aus dem Meeresboden?   
Neue Überblicks- Studie zu globalen Offshore- Grundwasservorkommen 

 
13.01.2021/Kiel. Es klingt paradox - in vielen Regionen unseres blauen Planeten könnte die 
Trinkwasserversorgun g in naher Zukunft problematisch werden. Meerwasser ist salzhaltig 
und daher nicht trinkbar. Doch unter dem Meeresboden gibt es bislang ungenutzte 
Frischwasserreserven, auf die die Geowissenschaften erst seit kurzem aufmerksam 
geworden sind. Eine neue Übersichtsstudie, die in der internationalen Fachzeitschrift 
Reviews of Geophysics veröffentlicht wurde, zeigt Möglichkeiten, die mit diesen 
Wasserressourcen verbunden sind, aber auch bestehen Wissenslücken.  
 
Trinkwasser ist eine lebenswichtige Ressource. Obwohl 70 Prozent der Erdoberfläche von Wasser 
bedeckt sind, ist der Großteil davon - etwa 97 Prozent - salzhaltig und damit ungenießbar. Der 
Klimawandel, das globale Bevölkerungswachstum, die veränderte Landnutzung und andere 
Faktoren setzen die vorhandenen Trinkwasservorräte unter Druck. Nicht umsonst haben die 
Vereinten Nationen eine sichere Wasserversorgung in die Liste ihrer nachhaltigen Entwicklungsziele 
aufgenommen. 
 
In den 1960er Jahren wurden erstmals Frischwasservorkommen unter dem Meeresboden 
nachgewiesen. Wissenschaftler aus sechs Ländern unter der Leitung des GEOMAR Helmholtz-
Zentrums für Ozeanforschung Kiel und der Universität Malta haben nun in der internationalen 
Fachzeitschrift Reviews of Geophysics die erste globale Bestandsaufnahme solcher Offshore- 



 

 

 
 

 

g eologischen Umgebungen kartieren und detaillierte Kenntnisse darüber gewinnen konnten, wie es 
abgelagert wurde“, sagt Dr. Micallef. 
 
Die Studie zeigt aber auch wichtige Lücken im Verständnis von OFG auf wie zum Beispiel den  
genauen Zeitpunkt der jeweiligen Entstehung und ob die Vorkommen derzeit neu befüllt werden. 
„Diese Informationen sind aber entscheidend, wenn wir die mögliche Nutzung von OFG als 
unkonventionelle Wasserquelle beurteilen wollen“, schließt Dr. Micallef.  
 
Originalarbeit:  
Micallef, A., M. Person, C. Berndt et. al. (2019): Offshore Freshened Groundwater in Continental 
Margins. Review of Geophysics, https://doi.org/10.1029/2020RG000706  
 
Links:  
www.geomar.de Das GEOMAR Helmholtz -Zentrum für Ozeanforschung Kiel 
http://marcan.eu/  Das MARCAN-Projekt  
 
Bildmaterial:  
Unter www.geomar.de/nXXXX steht Bildmaterial zum Download bereit 
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